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bon Punkten zu Punkten werde die gezogen wie vorgemeldt. Und

außerhalb rechter Maß werde keiner nichts Guts machen.

Nun mag sich begeben, so etlich diese vorbeschriebne Maß
der Bilder in ein groß Werk werden ziehen, das ihn mißrät durch

ihr Unschicklichkeit, mir dann die Schuld auflegen und sagen, in

kleinen Dingen thut mein Aufreißen recht, aber in großen Werken

sei es verführlich. Solchs kann nit sein, dann eintweders das

Ulein recht und das Groß gut, oder das Klein bös und das Groß

soll gar nichts. Deshalb läßt sich die Red in diesem nit theilen.

0 Dann ein Firkelriß bleibt rund, er sei klein oder groß, desgleichen

thut ein Quadrat. Darum hölt sich ein jedliche Proportz gleich

zu ihr selbs, sie sei groß oder klein, zu gleicher Weis, wie sich im

Gsang ein Octav zu der andern hält, eine hoch, die ander nieder,
und ist doch ein Ton.

154. Pirkheimers Schlußbemerkung am Ende des Buches.

Wiewol der frumm und kunstreich Albrecht Därer diese vier Bucher geschrieben,
o hat er doch nur das erst wieder ubersehen und korrigirt. Dann eh er an die anderen

drei kommen ist, hat ihne die Schnellheit des Todes ubereilt, daß er die nit wieder

ubersehen hat mögen. Ist wol müglich, wo er Zeit gehabt, er möcht etlich Ding ge

20 ändert, geniehret oder gemindert haben. Nichtsdestminder haben sein gut Freund für

nutzer angesehen, daß die andern drei Bücher auch unkorrigiert ausgehn, dann daß sie

ungedruckt sollten beleiben, nnangesehen ob auch was (darfür sie es doch nit achten)

darin zu besseren sein sollt. Wo ihme auch Gott sein Leben länger gefristt hätt, würd

er noch gar viel wunderlichs, seltsams und künstlichs Dings an Tag gebracht und

23 geben haben, zuvor der Kunst des Malens, Landschaft, Farben und dergleichen dienst

lich. Hat auch insonders vorgehabt, ein längere und klärere Perspektiv, dann er vor

zethan hat, zu beschreiben und ausgehn lassen. Aber Gott, der alle Ding zum besten

verordnet, hat solchs nit ahn Ursach unterkonmien. Sein Namen sei gelobt und geehrt

ewiglich.

Gedruckt zu Nürenberg durch Jeronymum Formschneyder auf Verlegung Albrecht
Dürers verlassen Wittib im Jabr von Christi Geburt 1528 am letzten Taa Ofktobris

0

O. Aus den handschriftlichen Entwürfen zu dem allgemeinen
Werke über Malerei.

Sspeise der Malerknaben.“
Nach den Dürer Handschriften des Britischen Museunis in Condon35

1. Aus den Entwürfen zur Einleitung.

Etwas künnen ist fast gut. Dann dadurch werd wir destmehr

oergleicht der Bildnuß Gottes, der alle Ding kann. Wir kunnten

gern viel. Dann es ist uns van Natur eingossen. daß wir geren
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